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Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN
Zielstadt: Palma de Mallorca Zielland: Spanien
Fachrichtung: Journalismus

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 2

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Anfang des Jahres sald ich wie viele Deutsche im Lockdown zuhause fest. Mein Lichtblick in dieser
Zeit war ein Praktikum im Ausland Ende des Jahres. Also habe ich nach deutschsprachigen
Zeitungen im Ausland gesucht. Gefunden habe ich einige, doch die Mallorca Zeitung, eine
deutschsprachige Zeitung auf Mallorca, hat mir am meisten zugesagt. Gedauert hat die Suche, die
Entscheidung und das Abschicken einer initiativ Bewerbung eine Woche.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

Mir wurde von der Redaktion der Mallorca Zeitung geraten vor Ort nach einer Wohnung zu suchen.
Eine Woche vor Abreise habe ich mich auf den Internetseiten pisoscompartidos und idealista
angemeldet und meine Suche nach einer Unterkunft gestartet. In der ersten Woche meines
Praktikums auf Mallorca habe ich in einem Hotel in Palma tibernachtet und abends Wohnungen
besichtigt, die ich auf den Internetseiten gefunden habe. Die erste Wohnung, die ich gesehen
habe, ist es dann auch tatsachlich geworden und nichtmal eine Woche nach meiner Ankunft auf
Mallrca bin ich in eine WG mit einer gleichaltrigen Mallorquinerin gezogen. Ich glaube, die
Wohnungsfindung hat bei mir deswegen so schnell geklappt, weil ich genau wusste, wonach ich
suche. AuRerdem bin ich ein flexibler und offener Mensch, der sich schnell anderen Leuten
anpassen kann, weshalb mein Zusammenleben mit der Mallorquinerin eine Bereicherung fir beide
von uns ist.
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Da ich nur fur zwei Monate auf Mallorca bin habe ich meine deutsche Handynummer behalten und
keine spanische Kreditkarte beantragt. Allerdings habe ich ein Termin beim Amt fir die sogenannte
NIE-Nummer. Diese muss ich beantragen, da ich Geld vom Praktikum bekomme und deshalb
gewisse Formalitaten geklart werden missen. Von Leuten, deren Auslandsaufenthalt deutlich l[anger
ist, habe ich gehort, dass sie eine sogenannte Residence-Card beantragt haben. Damit hat man
gewisse Vergunstigungen im 6ffentlichen Nahverkehr sowie weitere Vorziige.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Die Mallorca Zeitung ist die deutschsprachige Schwesterzeitung des Diario de Mallorca. Das Biiro
liegt im obersten Stock des Gebaudes, in dem sich mehrere Biros des Verlags befinden. Von den
Fenstern hat man einen tollen Blick auf den Hafen und das Meer. Das Gebaude befindet sich direkt
am Paseo Maritimo, 2km 0stlich von der Kathedrale entfernt. Die Redaktion bestehend aus acht
festangestellten Mitarbeiter*innen ist auf3erst freundlich und hilfsbereit. Ich wurde aufgenommen und
werde behandelt, als ware ich eine gleichberechtigte Mitarbeiterin und nicht nur eine Praktikantin.
Meine Aufgaben wachsen von Woche zu Woche. Ich bin verantwortlich fiir den Instagram- und
Telegram-Account sowie einige Aufgabenbereiche des Facebook-Accounts der Mallorca Zeitung.
Ich lese Artikel Korrektur und verbessere sie fiir die Internetseite. Taglich aktualisiere ich einen
Artikel Uber die Corona Zahlen auf Mallorca. Am liebsten schreibe ich natirlich eigene Artikel und
das kommt auch nicht zu kurz. Haufig bin ich bei Interviews oder Veranstaltungen, um im Anschluss
dartiber zu schreiben. Es ist toll, wie viel Freiraum mir gegeben wird und dass meine Vorschlage
beriicksichtigt und eingebunden werden.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

In den ersten Wochen habe ich veruscht, méglichst viele Menschen kennenzulernen. Ich habe mich
in der Erasmus-Facebookgruppe eingetragen sowie in die Facebook-Gruppe Connect Lingus, die
ich nur warmstens weiterempfehlen kann. Connect Lingus veranstaltet Wanderungen, Partys,
Tanzabende und Sportaktivitaten fur internationale Leute und einen geringen Geldbetrag. Dort habe
ich viele internationale Studierende oder auch Arbeitende zwischen 20 und 30 kennengelernt. Ich
hatte nicht erwartet, wie multikulturell Mallorca sein kann und freue mich, so viel Uber andere
Kulturen und Lander erfahren zu kénnen. Aul3erdem habe ich die App "Bumble" benutzt, um Leute
kennenzulernen. Bei Bumble kann man zwischen Date, Business und Friends wéahlen und dann wie
bei Tinder die Profile der angemeldeten rechts oder links swipen. Uber die App habe ich viele neue
Menschen getroffen. Beim ersten Treffen merke ich dann recht schnell, ob es zu weiteren Treffen
kommen kdnnte oder ob es einfach nicht passt. Mittlerweile habe ich einen sehr internationalen und
liebenswerten Freundeskreis aufgebaut, mit dem ich viel unternehme wie Essen gehen, den
Sonnenuntergang angucken, shoppen, ins Museum gehen oder Ausflige machen.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

Ich habe eigentlich damit gerechnet, dass die meisten internationalen Leute auf Mallorca aus
Deutschland, Frankreich und Italien kommen, doch das Gegenteil ist der Fall. Palma beherbergt so

viele verschiedene Nationalitdten. Ich habe Leute aus Mexiko, den USA, Siidamerika, Tunesien,
Marokko und sogar Neuseeland kennengelernt.

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?

Ich kann euch nur empfehlen, rauszugehen und auch etwas alleine zu unternehmen, wenn ihr
noch keine Leute kennenglernt habt. Ich bin haufig alleine zu Treffen gegangen und habe dann von
den Anwesenden gehort, dass sie niemals alleine irgendwo hingehen wiirden, aber genau das ist
der falsche Ansatz. Wéhrend des Auslandaufenthaltes muss man aus sich herauskommen, um
andere Leute kennenzulernen oder auch einfach Erfarhungen alleine zu machen. Gerade an
meinen ersten Wochenenden auf Mallorca habe ich hdufig Wanderungen und Ausfliige alleine
gemacht, weil ich noch niemanden kannte, der oder die mitkommen wollte. Trotzdem wollte ich die
Insel kennenlernen und war deswegen alleine unterwegs. Eigentlich sage ich nicht gerne "alleine",
weshalb ich mir auf English anstatt "alone" angewdhnt habe zu sagen "on my own".

Des Weiteren méchte ich mich dafiir aussprechen, Obst und Gemiise auf Markten zu kaufen. Viele
Obst- und Gemisesorten werden auf Mallorca selbst angeflanzt, weshalb die Qualitat toll und die
Preise gunstig im Vergleich zu Deutschland und den lokalen Superméarkten auf Mallorca sind.

Im Bezug auf die Arbeit bei der Mallorca Zeitung kann ich empfehlen, offen fiir neue Aufgaben und
freundlich zu den Kolleg*innen zu sein, aber das durfte wohl allen klar sein. Traut euch, eigene
Ideen und Vorschléage einzubringen und nutzt die Zeit auf Mallorca aus!



	Text1: Palma de Mallorca
	Text2: Spanien
	Text3: Journalismus
	Text4: 2
	Text5: Anfang des Jahres saß ich wie viele Deutsche im Lockdown zuhause fest. Mein Lichtblick in dieser Zeit war ein Praktikum im Ausland Ende des Jahres. Also habe ich nach deutschsprachigen Zeitungen im Ausland gesucht. Gefunden habe ich einige, doch die Mallorca Zeitung, eine deutschsprachige Zeitung auf Mallorca, hat mir am meisten zugesagt. Gedauert hat die Suche, die Entscheidung und das Abschicken einer initiativ Bewerbung eine Woche.
	Text6: Mir wurde von der Redaktion der Mallorca Zeitung geraten vor Ort nach einer Wohnung zu suchen. Eine Woche vor Abreise habe ich mich auf den Internetseiten pisoscompartidos und idealista angemeldet und meine Suche nach einer Unterkunft gestartet. In der ersten Woche meines Praktikums auf Mallorca habe ich in einem Hotel in Palma übernachtet und abends Wohnungen besichtigt, die ich auf den Internetseiten gefunden habe. Die erste Wohnung, die ich gesehen habe, ist es dann auch tatsächlich geworden und nichtmal eine Woche nach meiner Ankunft auf Mallrca bin ich in eine WG mit einer gleichaltrigen Mallorquinerin gezogen. Ich glaube, die Wohnungsfindung hat bei mir deswegen so schnell geklappt, weil ich genau wusste, wonach ich suche. Außerdem bin ich ein flexibler und offener Mensch, der sich schnell anderen Leuten anpassen kann, weshalb mein Zusammenleben mit der Mallorquinerin eine Bereicherung für beide von uns ist.
	Text7: Da ich nur für zwei Monate auf Mallorca bin habe ich meine deutsche Handynummer behalten und keine spanische Kreditkarte beantragt. Allerdings habe ich ein Termin beim Amt für die sogenannte NIE-Nummer. Diese muss ich beantragen, da ich Geld vom Praktikum bekomme und deshalb gewisse Formalitäten geklärt werden müssen. Von Leuten, deren Auslandsaufenthalt deutlich länger ist, habe ich gehört, dass sie eine sogenannte Residence-Card beantragt haben. Damit hat man gewisse Vergünstigungen im öffentlichen Nahverkehr sowie weitere Vorzüge.
	Text8: Die Mallorca Zeitung ist die deutschsprachige Schwesterzeitung des Diario de Mallorca. Das Büro liegt im obersten Stock des Gebäudes, in dem sich mehrere Büros des Verlags befinden. Von den Fenstern hat man einen tollen Blick auf den Hafen und das Meer. Das Gebäude befindet sich direkt am Paseo Maritimo, 2km östlich von der Kathedrale entfernt. Die Redaktion bestehend aus acht festangestellten Mitarbeiter*innen ist äußerst freundlich und hilfsbereit. Ich wurde aufgenommen und werde behandelt, als wäre ich eine gleichberechtigte Mitarbeiterin und nicht nur eine Praktikantin. Meine Aufgaben wachsen von Woche zu Woche. Ich bin verantwortlich für den Instagram- und Telegram-Account sowie einige Aufgabenbereiche des Facebook-Accounts der Mallorca Zeitung. Ich lese Artikel Korrektur und verbessere sie für die Internetseite. Täglich aktualisiere ich einen Artikel über die Corona Zahlen auf Mallorca. Am liebsten schreibe ich natürlich eigene Artikel und das kommt auch nicht zu kurz. Häufig bin ich bei Interviews oder Veranstaltungen, um im Anschluss darüber zu schreiben. Es ist toll, wie viel Freiraum mir gegeben wird und dass meine Vorschläge berücksichtigt und eingebunden werden.
	Text9: In den ersten Wochen habe ich veruscht, möglichst viele Menschen kennenzulernen. Ich habe mich in der Erasmus-Facebookgruppe eingetragen sowie in die Facebook-Gruppe Connect Lingus, die ich nur wärmstens weiterempfehlen kann. Connect Lingus veranstaltet Wanderungen, Partys, Tanzabende und Sportaktivitäten für internationale Leute und einen geringen Geldbetrag. Dort habe ich viele internationale Studierende oder auch Arbeitende zwischen 20 und 30 kennengelernt. Ich hatte nicht erwartet, wie multikulturell Mallorca sein kann und freue mich, so viel über andere Kulturen und Länder erfahren zu können. Außerdem habe ich die App "Bumble" benutzt, um Leute kennenzulernen. Bei Bumble kann man zwischen Date, Business und Friends wählen und dann wie bei Tinder die Profile der angemeldeten rechts oder links swipen. Über die App habe ich viele neue Menschen getroffen. Beim ersten Treffen merke ich dann recht schnell, ob es zu weiteren Treffen kommen könnte oder ob es einfach nicht passt. Mittlerweile habe ich einen sehr internationalen und liebenswerten Freundeskreis aufgebaut, mit dem ich viel unternehme wie Essen gehen, den Sonnenuntergang angucken, shoppen, ins Museum gehen oder Ausflüge machen.
	Text10: Ich habe eigentlich damit gerechnet, dass die meisten internationalen Leute auf Mallorca aus Deutschland, Frankreich und Italien kommen, doch das Gegenteil ist der Fall. Palma beherbergt so viele verschiedene Nationalitäten. Ich habe Leute aus Mexiko, den USA, Südamerika, Tunesien, Marokko und sogar Neuseeland kennengelernt.
	Text11: Ich kann euch nur empfehlen, rauszugehen und auch etwas alleine zu unternehmen, wenn ihr noch keine Leute kennenglernt habt. Ich bin häufig alleine zu Treffen gegangen und habe dann von den Anwesenden gehört, dass sie niemals alleine irgendwo hingehen würden, aber genau das ist der falsche Ansatz. Während des Auslandaufenthaltes muss man aus sich herauskommen, um andere Leute kennenzulernen oder auch einfach Erfarhungen alleine zu machen. Gerade an meinen ersten Wochenenden auf Mallorca habe ich häufig Wanderungen und Ausflüge alleine gemacht, weil ich noch niemanden kannte, der oder die mitkommen wollte. Trotzdem wollte ich die Insel kennenlernen und war deswegen alleine unterwegs. Eigentlich sage ich nicht gerne "alleine", weshalb ich mir auf English anstatt "alone" angewöhnt habe zu sagen "on my own".

Des Weiteren möchte ich mich dafür aussprechen, Obst und Gemüse auf Märkten zu kaufen. Viele Obst- und Gemüsesorten werden auf Mallorca selbst angeflanzt, weshalb die Qualität toll und die Preise günstig im Vergleich zu Deutschland und den lokalen Supermärkten auf Mallorca sind.



Im Bezug auf die Arbeit bei der Mallorca Zeitung kann ich empfehlen, offen für neue Aufgaben und freundlich zu den Kolleg*innen zu sein, aber das dürfte wohl allen klar sein. Traut euch, eigene Ideen und Vorschläge einzubringen und nutzt die Zeit auf Mallorca aus!


